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Dienstag, 21. Mai

Starke Angriffe gegen den Kemmel geſcheitert
Geſchäftsſtelle Berlin: Bernburger Str. 30. Fernruf Amt
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto
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schwerſte feindliche Verluſte. Starker Seuerkampf an der Cys und bei Merville. Jn drei Tagen

Neue U-Bootserfolge
Berlin, 20. Mai. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet

am England haben unſere UBoote wiederum ſechs
Dampfer und Segler mit zuſammen

00 Br.-Reg.- To.
verſenkt. Die Erfolge wurden vorwiegend an der Weſtküſte
Englands und im Aermelkanal erzielt, den Hauptanteilren hat das unter dem Kſimando des Kapitänlentnant

ie Schiffe waren mit einer
ſämtlich tiefbeladen, vorwiegend Kohlen-

Ein Dampfer wurde aus beſonders ſtark durch
geſichertem Geleitzug herausge

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Daily News vom 2. Mai berechnet den Schaden, den die Ver
ſenkung eines einzigen Frachtdampfers anſtiftet, wie folgt: „Wie
von ſachverſtändiger Seite erklärt wird, iſt es unter den augen
hlicklichen Arbeiterverhältniſſen in England unmöglich, einen
5000 B.R.-T. großen Dampfer in weniger als acht
on dem Tage des Aufſetzens der erſten Platte an fertigzuſtellen.onaten
Der Bau nach Einheitsmuſter und die fabrikmäßige Anfertigung
von Schiffsteilen im Binnenlande haben die Fertigſtellung dieſer
Teile beſchleunigt, doch geht viel Zeit mit dem Zuſammenſetzen
berloren. Es bedarf der 6 h monatigen Arbeit bei
eunſtündiger Arbeitszeit von 400 geſchickten
rheitern, wenn der Stapellauf innerhalb der feſtgeſetzten

Zeit vor ſich gehe ſoll, und weitere ſechs Wochen, um das

Schiff in Dienſt zu ſtellen. eMan darf bezweifeln, daß es heute noch möglich iſt, ein Schiff
innerhalb ſechs Wochen nach Stapellauf in Dienſt zu ſtellen.
Immerhin lehrt dies Veiſpiel, beſonders, wenn man es verviel
fältigt mit der Zahl von 1086 verſenkten Seedampfern, die nach
Times“ vom 7. Februar allein England in einem Jahre ver
r, welchen unermeßlichen Schaden an Arbeit und Material

unſere Feinde erleiden.

Die Proklamation des Lordleutnants

von Jrland
London, 18. Mai. (Reuter.) Die Proklamation des

Lordleutnants von Jrland hat folgenden Wortlaut:
Da uns bekannt geworden iſt, daß einige Untertanen Seiner
Najeſtät, die in Jrland wohnen, ſich verſchworen haben und in
derräteriſche Verbindung mit dem deutſchen
feinde getreten ſind und da dieſer Verrat den Ruf Jrlands
nd ſeine ruhmreiche militäriſche Geſchichte bedroht,
duelle großen Stolzes für das ganze Land iſt, deſſen Söhne ſich
tets ausgezeichnet und mit Heldenmut in der Vergangenheit ge
ämpft haben, ebenſo wie Tauſende von ihnen jetzt in dieſem

ege kämpfen und da energiſche Maßregeln ergriffen werden
üſſen, um die deutſche Verſchwörung zu vereiteln,
daßregeln, die ſich ausſchließlich gegen dieſes Komplott richten,

t es die Pflicht aller treuen Untertanen Seiner Majeſtät, die
kegierung von Irland in jeder Beziehung zu unterſtützen, um

ie treuloſe Verſchwörung und die verräteriſchen Beſtrebungen
Deutſchen, die die Ehre der Jren zum Nutzen Deutſchlands

antaften wollen, zu unterdrücken. Wir rufen alle treuen iriſchen
Untertanen Seiner Majeſtät auf, die Verſchwörung nicht zu unter

kützen und zu einer wirkſamen Fortſetzung des Krieges und der
Kohlfahrt und Einheitlichkeit des Reiches beizutragen. Damiteſes Ziel erreicht wird, werden wir noch weitere Maßregeln er

reifen, um den freiwilligen Dienſteintritt in
as Heer Seiner Majeſtät zu erreichen, in der Hoffnung,
ß Jrland, ohne daß wir zum Dienſtzwang über
ehen müſſen, in entſprechender Form zur Wehrmacht beitragen
öge und daß dieſer Beitrag im richtigen Verhältnis zu den Bei
gen der übrigen Teile des Reiches ſtehen möge.

Zum Luftangriff auf London
London, 20. Mai. (Amtlich. Reuter.) Die Ver

uſte beim Luftangriff auf London vom Sonntag be
agen: Tot 17 Männer, 24 Frauen, 6 Kinder; verwundet

Männer, 49 Frauen, 23 Kinder. Jn der Provinz wurden
Männer, 3 Frauen und ein Kind verwundet. Beträcht

icher Se Schaden

Ein neuer engliſchitalieniſcher Geheimvertrag
Kotterdam, 18. Mai. Laut „Nieuwe Rotkerdamſche

ourat t der Londoner Korreſpondent des Mancheſter
rardian“, daß der Geheimvertrag mit Jtalfen
liert und durch einen nennen erſetzt worden iſt.

Chineſiſchjapaniſche Uebereinkunft

Vaſh n z 18. Mat. r tt Empfa chen Be ungla fſes er er ver ekntuntt s wiſchen
r

an Häuſern und Eigentum wurde ange

ne R

die eine

n a h über den Schutz des S erre dons tm

59 feindliche Slugzeuge abgeſchoſſen.

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 21. Mai.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Kemmel war geſtern wiederum das Ziel
ſtarker feindlicher Angriffe. Sie ſind blutig
geſcheitert. Die Verteidiger des Kemmelberges haben
einen vollen Erfolg errungen.

An der Front von Voormezeele bis weſtlich von
Dranceter leitete ſtärkſter Feuerkampf die Jn
fanterieangriffe ein. Jhr Hauptſtoß war gegen den Kem
melberg und ſeine weſtlichen Hänge gerichtet. Jn
mehreren Wellen brachen die vorn angeſetzten franzöſiſchen
Truppen vor. Jnfanteriſtiſche und artilleriſtiſche Feuer
kraft brachte ihren Anſturm zum Scheitern und zwang ſie
unter ſchwerſten Verluſten zur Umkehr. Oert-
liche Einbrüche des Feindes in unſere Trichterzone wurden
durch Gegenſtoß wiederhergeſtellt. Oeſtlich von Loker iſt
noch ein Franzoſenneſt zurückgeblieben. Engliſche Diviſionen
ſtanden nach Gefangenenausſagen in dritter Linie bereit.
Da den Franzoſen jeder Erfolg verſagt blieb, kamen ſie nicht
mehr zum Einſatz. Am Abend und während der Nacht nahm
der Artilleriekampf mehrfach größte Heftigkeit an. Er
neunte feindliche Angriffe am Abend aus Loker herans und
nächtliche Teilvorſtöße nordöſtlich von Loker wurden abge
wieſen.

An den übrigen Kampffronten verlief der Tag verhälk-
nismäßig ruhig. Starkes Feuer lag auf unſeren Batterie
ſtellungen und rückwärtigen Ort beiderſeits
der Lys, namentlich in Verbindung mit örtlichen Jnfan-
teriegefechten nordweſtlich von Merville. Am Abend
trat auch bei Bucquoy und Hebuterne, ſüdlich von Villers
Bretonneux und der Avre vorübergehend Feuerſteige

rung ein.
An der übrigen Front nichts von Bedentung.

x

Jn den letzten drei Tagen wurden 59 feindliche Flug
zeuge und drei Feſſelballons zum Abſturz gebracht. Leutnant
Loewenhardt errang ſeinen 24., Vizefeldwebel Ru
mey ſeinen 20. und 21. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarliermeiſter.
Ludendorff.

Hochverräteriſche Kundgebungen in Prag
Prag, 18. Mai. Amtlich wird verlautbart: Vorfälke

ſtaatsfeindlichen hochverräteriſchen Cha
rakters, die ſich während der dreitägigen Feier des
50 jährigen Beſtandsjiubiläums des tſchechi
ſchen Nationaltheaters abſpielten, veranlaßten die
Behörden zu entſprechenden nahmen. Die Poli-
zeidirektion erließ eine Hundmachung, in der es heißt:

Die kulturelle Feier des Jubiläums des tſchechiſchen Natio
naltheaters artete vielfach in politiſche Demonſtrationen aus und
zeitigte ſchließlich eine Reihe hochverräteriſcher Vorfälle, die die
ſchärfſten Gegenmaßregeln erforderlich machten. Jede weitere
Duldung iſt deshalb und auch mit Rückſicht auf den Ernſt der Zeit
ausgeſchloſſen. Anſammlungen und Aufzüge werden von nun an
ohne weiteres rückſichtslos und, wenn nötig, mit Gewalt zerſtreut
werden. Ueberſchreitungen des Verbotes, das Tragen von
Abzeichen und Kokarden in Farben feindlicher
Staaten werden beſtraft. Die jugendlichen ſüdſlawiſchen Gäſte
werden zum Verlaſſen Prags veranlaßt. Die Jntendanz des
tſchechiſchen Nationaltheaters wurde auf gewiſſe bedauerliche Vor
fälle aufmerkſam gemacht und um Veranlaſſung ihrer Abſtellung
bei ſonſtiger Schließung des Theaters erſucht. Der „Narodni
L.i ſt y“ wurde von der Polizeidirektion zu Händen des Chefredak
teurs der folgende Beſcheid zugeſtellt: Jn der Schreibweiſe der
von Jhnen redigierten „Narodni Liſty“ tritt trotz der mit dem
amtlichen Beſcheid vom 14. Februar 1918 ausgeſprochenen ſtrengen
Verwarnung immer unverhohlener das Beſtreben z plan

mäßige Sympathie für die Ententeſtagten zuerwecken und ſo die Intereſſen unſerer Feinde zu fördern. Da
alle bisher gegen dieſe vffenſichtlich ſtaatsfeindliche Schreibweiſe
ergriffenen Maßnahmen der Preßbehörden fruchtlos waren, wirddie Einſtellung des Erſcheinens der Drugſcheife
„Narodni Liſty“, vom 19. Mai anfangend, ver-
fügt.

Graf Plunkett verhaftet
London, 19. Mai. Nach Blättermeldungen iſt geſtern

abend der Abgeordnete Graf Plunkett, der Führer der Sinn
Feiner, verhaftet worden.

Deutſche Abrechnung mit Poriugal!
Ein Warnruf beizeiten von Max Bewer, Dresden

Auf dem Riegel, der Deutſchland jetzt vom Meere ab
ſperrt, ſteht: England aber auf dem kleinen Vorhänge-
ſchloß ſteht: Portugieſen! Kein Deutſcher ſoll jemals
vergeſſen, daß die Portugieſen die erſten waren, die
deutſche Schiffe, Hamburger und Bremer Ozeandampfer, in
Liſſabon beſchlagnahmten! Holland kann jetzt denſelben
Schiffsraub mit weniger verletztem Ehrgefühl von dem
großen England ertragen, als es das deutſche Kaiſerreich
von der kleinen, verlotterten portugieſiſchen Mörderrepublif
ungerächt erdulden kann!

Es muß darauf g werden, daß beim allge
meinen Friedensſchluß die Deutſchen den Portugieſen Auge
in Auge zur Abrechnung über dieſe Schmach gegenüber
treten. Sie dürfen nicht wie die Rumänen ſich in die Falten
des weiten Friedensmantels verkriechen und mit blauem
Auge oder gar mit geheimer Schadenfreude über ihren
frechen Frevel an Deutſchland davonkommen. Portugieſi
ſche Diviſionen belaſten ſich heute in Nordfrankreich und
Flandern mit deutſchem Blut. So müſſen ſie auch von der
deutſchen Panzerfauſt ihre Strafe bis aufs Blut erhalten
Portugal hat ſeine Räuberhände an die Vernichtung
der jungen deutſchen Kriegs und Handelsflotte gelegt. Zu
unſerer Genugtuung kann nur das herrliche Wort Bis-
marcks führen, das er am 20. März 1869 allen Feinden
Deutſchlands warnend zurief: „Wir werden mit eiſernem
Schritt zermalmen, was der Wiederherſtellung der deutſchen
Nation und ihrer Größe in der Welt ſich entgegenſtellt!“

Wir müſſen in dieſem Bismarckſchen Geiſte von Por-
tugal verlangen: erſtens eine Flotten- und Kohlenſtation
in Liſſabon; zweitens die Abtretung ſämtlicher portugieſi-
ſcher Kolonien! Ueber den Ankauf portugieſiſcher
Kolonien wurde bekanntlich ſchon vor Ausbruch des
Welktkrieges ernſtlich verhandelt. Als ich im Jahre 1918,
von deutſchnationalen Vorträgen in Südamerika zurück
kehrend, auch in Liſſabon einen Vortrag hielt, unterrichtete
ich mich über den Stand dieſer kolonialen Angelegenheiten
bei unſerem damaligen Geſandten Dr. Roſen, der einen Ab-
ſchluß nicht für ausſichtslos hielt. Was damals dem
deutſchen Reichsgold nicht gelang, muß heute das deutſche
Reichsſchwert vollbringen. Die Azoren und
Madeira geben uns den langerſehnten Stützpunkt im At
lantiſchen Ozean. Die portugieſiſchen Beſitzungen auf dem
afrikaniſchen Kontinent und an der Küſte machen uns auf
dem Wege nach Indien völlig gleichberechtigt mit England.
Jn Portugieſiſch-Oſtafrika, in das der heldenmütige von
Lettow-Vorbeck ſeine Zuflucht nahm, muß für immer das
deutſche Heldenbanner wehen! Auch auf die reichen portu
gieſiſchen Beſitzungen in Aſien muß zu dauerndem Beſit
d zum Entſchädigungsausgleich feſte Hand gelegt
werden.

Das kleine Portugal mit ſeinen ſechs Millionen Ein
wohnern beſitzt 15 Millionen Menſchen in ſeinen Kolonien,
während das gewaltige Deutſchland in ſeinen jetzt ver-
lorenen Kolonien nur zwölf Millionen beſaß. Das geſamte
deutſche Kolonialland betrug drei Millionen Quodratkilo-
meter, während das winzige Portugal zwei Millionen
Ouadratkilometer beſitzt und ſich womöglich einbildet, ſſe
noch auf unſere Koſten vergrößern zu können. Das arbeits
ſcheue portugieſiſche Volk iſt gar nicht imſtande, wirtſchaft
lichen Segen in die Welt hinauszutragen. Es mangelt ihm
an Bauern und Jngenieuren, Technikern und großzügigen
Kaufleuten, an denen Deutſchland ſtets einen arbeitsfrohen
Ueberſchuß hat. Das von Natur reiche portugieſiſche Mutter
land iſt wirtſchaftlich ſeit dem Tode ſeines letzten großen
Staatsminiſters, des Marquis v. Pombal, eines Zeitge-
noſſen Friedrichs des Großen, immer mehr zu einer müßig-
gehenden, aber großſchwätzigen demokratiſchen Advokaken-
revublik herabgeſunken. Seine jetzigen Machthaber, die
man in blanken Pariſer Zylinderhüten den ganzen Tag
über in ihren erregten Börſendebatten in den Liffaboner
Kafeehäuſern beobachten kann, haben moraliſch und wirt-
ſchaftlich nicht den Wert der Hafenarbeiter, die ihre Apfel-
ſinenkörbe in die Schiffe tragen!

Das freche Eingreifen Portugals in den Weltkrieg,
während ſich das viel ſtärkere Spanien ſittliche und politiſche
Zurückhaltung auferlegt, hat leider auch ſein altes braſi-
lianiſches Tochterſand und vicle kleinere ſüdamerikaniſche
Staaten gegen Deutſchland aufgehetzt. Sogar die Neger-
revpublik Liberia hat die Dreiſtigkeit gehabt, dem deutſchen
Kaiſerreich den Krieg zu erklären! Was würde ein
ſiegreiches England nach dem Kriege mitdieſen hyänenhaft anf Beunte lauernden

e
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Raubſtaaten zun? Es würde die gerechte Ge
legenheit gewiß nicht verpaſſen, ſeine See und Kolonial
macht noch tiefer auf dem Erdball zu verankern!
Wenn mit Portugal und ſeinen ſüdamerikaniſchen Mit

läufern abgerechnet wird, ſollte auch an das ehrlich
neutral geblkebene Argentinien gedacht
werden. Argentinien legt faſt ein Jahrhundert lang jedes
zehnte Jahr in London feierlich Proteſt dagegen ein, daß
ihm England im Jahre 1835 die ihm aus ſeiner ſpaniſchen
Vergangenheit rechtmäßig zugehörenden Falklandinſeln
n r Drr e i rm Staaten bekanntlich,wie gien und Serbien, ſo rührend-fromm beſchützendeEngland hat dieſen gerechten Proteſt niemals e
Was kann auch Argentinien mit ſeinen ſieben Millionen
Einwohnern gegen Albion?! Unſer gutes Verhältnis zu
dem land wirtſchaftlich ſo gewaltig aufblühenden Argen-
tinien würde eine politiſch mächtige Stärkung erfahren,
wenn ihm das deutſche Schwert dieſe Jnſelgruppe zurück
eroberte. auf der es uns gewiß einen FFlottenſtützpunkt
gegen das rachſüchtige England für immer einräumen
würde. Auch das engliſche Eiſenbahnnetz, das Argentinien
zu einem Ausn bjekt macht, könnte, in argentiniſche
Staatshände gelegt, uns handelswirtſchaftliche Zuſiche
rungen einbringen.

Wenn aber Portugal ſeine Kolonien beim
Friedensſchluß unverſehrt erhält, ſo kann
man darauf ſchwören, daß das finanziellbedürftige Land ſie an England ſofort ver
kaufen wird. Dieſer Beſitz in Englands Hand wird
einen neuen gewaltigen Druck auf den Wiederaufbau un
ſeres zerſtörten Seehandels bedeuten. England will über
die Leiche Deutſchlands zir vollen Weltherrſchaft empor
ſteigen, möge es uns wenigſtens gelingen, über die Leiche
Portugals zu einem neuen deutſchen Leben auf Gottes
freien Meeren Möge das Bewußtſein von der
abſoluten eſer Forderung in das Mark und
Blut unſeres Volkes dringen und am Friedenstiſch ein
Mann mit dem „Furor teutonious“ Bismarcks im Leibe
dem frechen Portugal gegenüber ſie zur Erfüllung bringen!

Die deutſchſchweizeriſchen Verhandlungen

Eine franzöſiſche Note
Paris, 19. Mai. Havas“) Folgende Note wird

veröffentlicht:Da die frangsſiſche Regierung diewußte, daß
Verhandlungen, dieSchweigen Regierung in den

Deutſchkand in der Frage der Kohlen lieferung
aufnötigte, ohne Unterſtützung war, bot fie ihr im Einverftändnis
mit ren Alkierten und Entſchädigung mehr
als die Hälfte der Kohle, ſie nämlich 85 000
Tonnen monatlich an, und einem von m
für die Tonne, wä die 180 Fres. forderten. Wenn
die Schweiz das Abkommen e, wäre ſie von
den deutſchen Forderungen befreit geweſen, während
die Berliner Regierung en wäre, entſprechend

genommen
gierung, deren getäuſcht waren, zurück und fand ſich
mit dem neuen Vertrag mit Deutſchland ab, deſſen Be
dingungen nur teilweiſe bekannt ſind, der aber in der r r
auf eine ziemlich volk ſtändige Aufrechterhaldung
der Forderungen hi denen zu entgehen wir die
Mittel geliefert hatten. Wir haben uns nicht in die Abmachungen
des zwiſchen der Schweiz und Deutſchhand abgeſchloſſenen Ab-
kommens ei ſchen, daher ſind wir andererſeits auch ſehr
überraſcht geweſen zu erfahren, ein Artikel des vor dem Ab
ſchluß ſtehenden Abkommens zwiſchen den beiden beterfligten
Regierungen ausdrücklich unſere Vorſchläge erwähnt, die nur
die Schweiz und die alliierten Länder angehen.Wir können nur auf dem Standpunkt bleiben. auf den wir
ſeit Beginn dieſer Angelegenheit h ſtehen, wämlich
unſer Angebot von 85 000 Tonnen monatlich ohne Ent
ſchädigung irgendeiner Art aufrechtzuerhalten und,

wenn es ang i i iDeutſche Telegramme
legenheit der Schweiz mit Wirtkſchaftskrieg gedroht. Die
Deutſchen verwechſeln die Schweizer enit ſich ſelbſt. Niemals,
es iſt überfküſſig dies zu ſagen, war von einem
Wirtſchaftskrieg Frankreichs gegen die Schweiz
die Rede, aber wir ließen ſie nicht in Unkenntnis darüber, daß,
wenn Deutſchland ſeine Stellung gegenüber der Schweizer Re
publik mißbrauchen ſollte, um bei der letzteren ein Syſtem in An
wendung zu bringen, das ihre Souveränität antaſten
und unvermeidlich eine Rückwirkung auf unsſelbſt haben würde, wir dann die Maßregeln ergreifen mitßten,
die uns die Sorge um unſere Intereſſen vorſchreibi. Dieſe Maß
regeln werden nicht die Bevölkerung der Schweizer
Republik, ſondern die Deutſchen und ihre Intereſſen in ben
Ländern, die ſie fuchen, treffen. Wenn übrigens
der Bundesrat darauf beſteht, das

dafür zu wären wirbereit, den in der Schweigtz für ans und die alki-
ierten r r e e de die rKohle zu ſenden, um un einde daram zu hindern,ſie dort Arbeitsloſigkeit, Elend und Unordnung erwoerrſen, die

ſie nicht ungern erregen würden.
Die Lieferung der 85 000 Tonnen fft der Entente be

kanntlich ſo gut wie unmöglich, ebenſo der Schweiz das Ab
holen dieſer Menge in einem franzöſiſchen Hafen.

Staatsminiſter von Waldow in Kiew
Wie aus Kiew gemeldet wird, iſt Staatsminiſter

b. Waldow am mit mehreren Beamten zu Be
Ukrainedelegation aus Berlin

chüſſe erfo

r der euegaben aber fün o oa Werſt ukrainiſcher Poynen
ege der Geſanrt

Bahnen erhorderte.

Der militäriſche Ausbau des Waffenbundes
Wien, 19. Mai. Meldung des Wiener k. k. Telegr.
an. Büros Von unterrichteter Seite erfahren die

ätter:
Ausbau und Vertiefung des politiſchen und wirtſchaft

lichen Bündniſſes mit Deutſchland können ſelbſt
verſtändlich für die militäriſchen Verhältniſſe
nicht ohne Niederſchlag bleiben. Schon als der Krieg aus
brach, boten eine nach ähnlichen Grundſätzen gehandhabte
Ausbildung der Truppen und Führer und eine gleich hohe
Bewertung der Manneszucht, vor allem eine in
Bundeskriegen einzig daſtehende Jntereſſengemeinſchaft die
Gewähr für raſches und greiches Zuſammenarbeiten.
Dieſes Zuſammenarbeiten wurde mit der zunehmenden Ver-
wicklung der Kriegskage immer inniger. Alles, was auf
militäriſchem Gebiete im Kriege neu geſchaffen wurde, kam
den beiden Armeen in gleicher Weiſe zuſtatten. Alles was
an Ungeahntem und Unerſchöpflichem dazu zu lernen war,
lernten beide gemeinſam, einer von dem andern. So konnte
a die ſtärkſte Vermiſchung ößſterreichiſch-un-
gariſcher und deutſcher Abteilungen die Sinbeit der
Kriegshandlung nie und nimmer im geringſten
ſtören, Truppen und Führer kennen einander bis in jede
Einzelheit. Dieſe Entwicklung der Dinge bildet eine Haupt
urſache dafür, daß es uns möglich war, gegen eine Welt von
Feinden ſiegreich durchzuhalten. Oeſterreichiſche und un
gariſche Kommandos erhielten deutſche Truppen, und deut
ſchen Führern wurden öſterreichiſche und ungariſche Di-
viſionen unterſtellt, die Einheit der Front war ohne
Künſtelei geſchaffen. Die beiden Heeresleitungen hatten in
ihr ein Kriegswerkzeug, deſſen Elaſtizität allen Aufgaben
gerecht wurde.

Gerade die gemeinſame Verteidigung, der
allein das Bündnis der Mittelmächte gilt, erheiſcht drin
gend, daß die im Kriege aus den Verhältniſſen geborene
Einheitlichkeit des Heeres in allen für die Kampfführung
in Betracht kommenden Belangen gewahrt bleibe. Dazu ge
hört auch eine gewiſſe Annäherung in Organi-
ſation, Bewaffnung und Ausrüſtung, eine
Annäherung, die der Materialnacherzeugung und dem
Nachſchub weſentlich zugute kommen wird. Nimmt man noch
die gemeinſame Vorarbeit für die militäriſche und wirt-
ſchaftliche Mobiliſierung hinzu, ſo gelangt man zu dem Er
gebnis, daß die Vereinbarung zwiſchen OeſterreichUngarn
und Deutſchland durchaus auf dem Grundſ atz der
Zweckmäßigkeit aufgebaut ſein wird, auf
weniger und auch nicht auf mehr.

Dem Weſen des Bündniſſes der beiden Mächte ent
ſprechend, werden die militäriſchen Abmachungen auf dem
Grundſatze vollſter Parität beruhen und die
beiderſeitigen Souveränitätsrechte nicht beeinträchtigen.
Sie werden daher ſelbſwerſtändlich die beiderſeitigen
oberſten Kommandobefugniſſe in keiner Weiſe berühren.
Ebenſo ſelbſtverſtändlich iſt die ſorgfältige Bewahrung der
den beiden Herren traditionellen Eigentümlichkeiten, die ja
doch die Stärke jedes einzelnen ausmachen und keinerlei
Veränderung erleiden dürfen. Nach der Natur der Dinge
handelt es ſich bei den in Rede ſtehenden militäriſchen Ver
einbarungen im Weſen durchweg um jene Gebiete der mili
täriſchen Exekutive die ſowohl nach öſterreichiſchem als
auch nach ungariſchem Geſetze verfaſſungsmäßig den
Herrſcherrechten des Kaiſers und Königs als oberſten Be
fehlshabers vorbehalten ſind.

Kreisregiernungen im Königreich Böhmen

Wien, 21. Mai. (Korr. Bureau.) Am 19. Mai wurden
im „Reichsgeſetzblatt“ die Miniſterialverordnungen verlaut
bart, welche die Einführung von Kreisregie-
rungen im Königreich Böhmen zum Gegenſtand
haben. Nach dieſen Verordnungen ſollen in Böhmen 12 Be
amte außerhalb des Sitzes des Statthalters bleibend beſtellt
und mit der Beſorgung von Statthaltereigeſchäften im
Namen des Statthalters betraut werden. Sie führen die
Bezeichnung Kreishauptmann. Die erſten Kreisregie
rungen ſollen mit dem 1. Januar 1919 in Leitmeritz (Kreis
Leitmeritz) und in Königliche Weinberge für den Kreis
Prag Umgebung zur Aufſtellung gelangen. Dem Kreis
hauptmann wird für ſein Amtsgebiet im allgemeinen jener
ſachliche Wirkungskreis zugemeſſen, der nach den beſtehenden
Geſetzen und Verordnungen dem Statthalter zukommt, ins
beſondere die Aufſicht über die untergeordneten Behörden
und Organe, die Erlaſſung amtlicher Verfügungen und
Verordnungen und die Kompetenz in den Entſcheidungen
der zweiten Jnſtanz. Dem Statthalter bleibt die Ober
aufſicht über die Geſchäftsführung der Kreisregierungen
und der dieſen unterſtehenden Behörden erſter Jnſtanz ge
wahrt und eine Reihe von Agenden vorbehalten, die in
folge ihrer ſachlichen Eigenart eine Zerſplitterung nicht
wünſchenswert erſcheinen laſſen. Außerdem bleibt dem
Statthalter das künftige Groß-Prag mit ungefähr 600 000
Einwohnern unmittelbar unterſtellt. Aus zwingenden
Gründen iſt die Aufſtellung der Kreisregierungen nur
ſchrittweiſe möglich. Handelt es ſich hier doch um Gebiete,
die aw Umfang und Bevölkerung den kleineren und mitt-
leren öſterreichiſchen Kronländern gleichkommen und ſie
zum Teil ſogar übertreffen. Durch die Uebertragung eines
großen Teiles der Statthaltereigeſchäfte an die Kreishaupt
männer ſoll der Geſchäftsgang der politiſchen Verwaltung
erleichtert werden. Das Königreich Böhmen iſt eines der
größten einheitlich organiſierten Verwaltungsgebiete des
Kontinents. Die in der Verordnung durchgeführte Ab-
grenzung, welche, ſoweit dies möglich, den nationalen Sied
lungsgebieten angepaßt erſcheint, iſt in erſter Linie als Ver
waltungstechniſche Maßregeln anzuſehen, die durch gleich
zeitige Ausſchaltung der natfonalen Reibungsflächen den
ruhigen Gang des Verwaltungsapparates fördern ſoll.
Eine Gefährdung der nationalen Minderheiten kann aus
den Beſtimmungen der Verordnungen nicht abgeleitet
werden, da der Entſcheidung der g. Fragen des
Nationalitätenrechtes, insbeſondere der Frage des Sprach-
gebrauches durch die Errichtung der Kreiſe nicht-vorge-
griffen iſt. Die eingerichtete Kreisregierung im König-
reich Böhmen ſtellt ſich als erſter Schritt dar, welcher eine
Klärung und Geſundung der Verhältniſſe auf dem Ge
biete der politiſchen Verwaltung anzubahnen beſtimmt iſt.

Die letzten Kunſtſchätze ans Amiens entfernt
Berlin, 21. Mai. Aus Amiens wurden die letzten

habe entfernt. Einzelne Stadtteile ſind völlig
zerſtört.

Berlin, 20. Mai. Als Ergebnis ſeiner P
e r der Deutſche Kriegerbun eßung an, in nhäuſer Bundes künftig ohnet auf Parteizugehörigkeit jeden e

aft. gedienten Kameraden aufzunehmen
der ſich zur Vaterlandsliebe, zur Treu,gegen Kaiſer und Reich bekennt. Unter Hin
weis auf die bisherigen Leiſtungen auf dem Gebiete de
Kriegsfürſorgeweſens mehr als ſechs Millionen Na
ſind vor dem Kriege jährlich an Unterſtützungen gezahſt

l ſieben Erholungsheime ſind
Betrieb wird ein kraftvolles Eintreten fyt
das Wohl aller bedürftigen Kriegsteilnehmet
auch der früherer Kriege, gefordert, und zwar durch Er
erung ausreichender reichsgeſetzlicher Verſorgung n
zeitgemäßer Grundlage, durch Ausbau der eigenen Unter
ſtützungseinrichtungen, durch Mitarbeit an den beſtehenden
Landeseinrichtungen mittels der ſeitens der Verbände er.
richteten n n durch Vereinheitlichung alle
dieſer beſtehenden Landesfürſorge Einrichtungen. durg
Förderung der Kriegerheimſtättenbewegung und der Voh.
nungsfürſorge. Freudig begrüßt wird die Errichtung des
unter der Ehrenpräſidentſchaft des Generalfeldmarſchalls
von Himdenburg und des Reichskanzlers Grafen
Hertling ſtehenden „Reichs- Krieger Dankz-
der für alle diejenigen ſorgen will, die nicht kriegsbeſchädigt
aber nach dem Kriege infolge Alter, Krankheit uſw. be
dürftig ſind. Für die Kriegsbeſchädigten iſt die Kriegen
vereinsorganiſation, die bei Kriegsbeginn 32 000 Vereine
mit 3 Millionen Mitgliedern umfaßte, mit ihren vater,
ländiſchen Beſtrebungen und Unterſtützungs-Einrichtunger
die gegebene Vereinigung. Sie ſind durch Nebenausſchiſ,
heranzuziehen und ihre Tätigkeit in den Vorſtänden der
Vereine nutzbar zu machen.

Ferner wurde der Bundesvorſtand ermächtigt, vorbe.
reitende Schritte zu tun zu einer Organiſationsvereinhbel.
lichung durch Verſchmelzung des Deutſchen Kriegerbundes
mit dem Kyffhäuſer-Bund unter Uebergang der wirtſchaft
lichen Einrichtungen des Bundes auf dew Preußiſchen
Landes Kriegerverband, um djden Aufgabenbereich des Krihdervereinsweſens notwendige

Zentraliſierung zu ſchaffen.

fiu
d W

hren.

Eine freie Donau

alten Donauſchiffahrtsakte, die auf Grund des Pariſer Vertrages
am 7. November 1857 abgeſchloſſen worden war. In den ſechzig
Jahren ihres Beſtehens hat ſich dieſe Akte längſt überlebt, Auch
der Berliner Vertrag hat genügende Aenderung nicht zu er
zielen vermocht. Seitdem hat ſich die ſchikawöſe Halküng
Rumäniens ſtets ſtörend erwieſen. Rumänien war zur Zeit
des Zuſtandekommens der Donauakte noch ein Vaſallenſtaat. Die
Akte war daher nicht von ihm u chrieben worden, ſondern vor
ſeinem Herrn, der Türkei. Dieſen Mangel hat ſich das ſelbſtändi,
und größer gewordene Rumänien fortdauernd gemgt
unter Berufung darauf. Nun warer zwar ſchon ſeit langem Vor

e iſttagen wird. Die Wahl des Konferengortes
einer Zuſchrift aus Wien an die „Poſt“ hingewieſen wird, eine
Aufmerkſamkeit für Bayern, da Bayern unter beſonderer Teil-
nahme Oeſterreichs und Ungarns in den letztern Jahren energiſch
auf die baldige Jnangrif einer Regelung der Donau
ſchiffahrt hingearbeitet hat. Die Münchener Donaukonfevenz wirt
von den Mächten des Vierbundes und von Rumänien beſchich
werden. Vorher aber werden OeſterreichUngarn und Deutſchlar
eine gegenſeitige Einigung über die grundlegenden Fragen an
ſtreben, um eine freie Donagn zu ſchaffen.

Der wichtigefte der im Bukareſter Frieden feſtgelegten Leit
ſätze iſt die Aufhebung der europäiſchen Donaukommiſſion
und die Einſetzung einer Donagumündungskom miſſion
in der fortan nur die Donauuferſtaaterr vertreten ſein werden
Damit iden England, Frankreich und Italien aus der inter
nationalen Donaukommiſſion aus. Hi

Dürkei und die Ukraine. Da es in dem Text des Frieden
Donaumündunvertrages heißt, daß die gs kommiſſion aus Ver

treter Donauuferſtaatenbeſtehen ſoll, iſt anzunehmen, daß der künftigen Zuſammenſetzung
der Komiſſion nicht r werden ſollte. Wichtig iſt ferner
die Beſtimmung, daß Recht der Donaumündunge

der Ki
Rumämen e Fegemäß Artikel 25 des Bukareſter V

dar bieſes T kei V terwerfenne

Provinz Sachſen und Umgebung
W. Rubdolſtadt, 18. Mai. (Schlußſitzung des Land

tage s.) In ſeiner geſtrigen Schlußſitzung erledigte der Land
tag eine Reihe
zum Geſetzentwurf über die Anw 55 desdes 8

nommen. Die Abrechnung der Hauptlandeskaſſe für 1915 wurde
dem Landtagsausſchuß überwieſen. Eine Eingabe des Verbandes

der Aerzte Deutſchlands zur WahrungIntereſſen ſowie eine Eingabe des Verbandes Thüringer Kon
ſumvereine betr. öffentlich-rechtliche Vertretung bezw. Errichtun
von Konſumentenkammern wurde der Regierung als Material
überwieſen. Der Eingabe des Beamtenverbandes von Schwatz
burgRudolſtadt betr. die Steuerfreiheit für die im Fürſten
anſäſſigen Reichs und preußiſchen Staatsbeamten konnte n
ſtattgegeben werden, weil ſonſt auch andere Kreiſe. wie

Pfingſttagung des dentſchen Kriegerbunde

Rüg.

für den künftighin wachſen

bleiben die An
grenzer des Schwarzen Meeres in der Kommiſſion, d. i. die

ertrages das
ſeinem Beſitz befindli r und Eigentum der europäiſchenſion en er übernehmen, vor
Schaden bewahren und alsdann der neuen Kommiſſion übergeben

Zu erwähnen iſt die im Artikel 24 feſtgeſetzte Ge
büährenfreiheit der ſchiffahrt. Vor dem Kriege hatte
Rumänien unter N der Donaugkte einen Wertzoll vor
44 v. H. der in den des Landes ein und ausgeführten
Ware erhoben, was gerade bei h Waren hemmend
wirkte. Dieſer wird innerhalb fünf nach Frie
densſchluß beſeitigt. Außerdem iſt Rumänien verpffichtet worden

die der Donau Güter aus

kleinerer Vorlagen Eine Regierungs
Reiche

militärgeſetzes auf Geiſtliche und Voſksſchullehrer wurde ange

ihrer wirtſchaftlichen

Feiertagen
Apollotheat

Die S

Das Schiffahrtsrecht auf der Donau beruhte bisher auf der
Auf Gr

tats über
ſorgungsreg
R. G. Bl. S.
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K. Holzweißig bei Bitterfeld, 20.

Halleſche Zeitung, Laudetzeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

n w.a derEdvangel ene end wurde

t Sechamererſihendet Suyengsfürſorge. Superintendenti Eilenburg, wurde zu deſſen ſüberner Hochzeitund ein See Anüberveicht. Jn

de teſſe erfolgen ſon.

21. Mal (Vom ſtädtiſchen Kranken-Der Magi eſchäftigen Schweſtern für die ihnen vertraglich zu
Ferienzeit ein Feriergeld von 60 M. zu bewilligen.

eimar, 18. Mal. (Jn der geſtrigen Ge
ſitzun wurde einſtimmig beſchloſſen, dem bei taſtigten e erungsaſſeſſor Rückert zum 30. i zu
en un erzicht auf weitere Tätigkeit. Rückert, ſich

e zweite Bürgermeiſterſtelle beworben hatte, aber nicht in
gere Wahl gekommen war, hatte durch ſein Verhalten be
aß die Wahl des zweiten Büregermeiſters noch nicht end
erfolgen konnte. In der Sitzung wurde weiter mitge
ß in Sachen des Gasaufgeldes eine mildere Handhabung

ſtimmungen durch den Reichskommiſſar erzielt worden iſt,
werden induſtrielle Anlagen 8 ich vom Aufgelde be

während private Abnehmer mit zent des ihnen auf
Aufgeldes herangezogen werden ſollen. Einiges Auf

erregte die Mitteilung daß im Volkshauſe ſchon ſeit
ter Zeit wöchentlich zweimal getangt wird. Der Geſchäfts
x iſt wiederholt deewegen beſtraft worden.

Eiſenach, 21. Gojähriges Amtsjubi-Am 24. Mai feiert der ſte amtierende Geiſtliche
tums, der erſte der

girchenrat D. Kieſer, ſein 60jähriges ubi
Der Jubilar le De 21. März W d Langewieſen

in Jena, Heidelberg und Berlin.
in Schernberg, wurde Digkonus und

vchenrats
das Bach- und Luthe r

die Erneuerung der

ändiſches aus der Wartburgſtadt“.
Wörlitz, 29. Mai. Konfirmation des anhalti-

n Erbprinzen.) In der hieſigen Kirche fand am Sonn
die feierliche Einſegnung des Erbprinzen

Anhalt durch den Hofprediger Hoff
n aus ſtatt. Der Einſegnung wohnten außer vielen

ren Fürſtlichkeiten auch Pring Joachim von Preußen als
wer des Konfirmanden, als Vertreter des Kaiſers der

Hof, Graf Schwerin, bei.
t im 18. Lebensjahre

ch nungen. Helden

her uäZeit 50jähriges äumvom 10. April 1918 von Sr.
renzeichen in Silber verli

eiſter Puff inKſerne Kreuz 2. o
Sohn

drich verliehen. Den Held
er von 484 Jahren der frühere Fried
er Franz Schwabe in einem zu Brkareſt.
t. Merſeburg, 21. Mai. (Ei ne rder Kgl. Landrat an die Obſt pächter des HKrefſe
heißt darin: Da in dieſem die vorausich wieder wie im vorigen Jahre teilweiſe gur Marmeladen
ugung faſt werden ſo warne e bſtpächter in ihrem
m Intereſſe dringend davor, allzu hohe Pacht preiſe

e vitterfelb, 20. Mai. Vom Schöffengerichy
Frankfurt Mainam

hier aus dem
me ſeine Ver

de der Klavierſtimmer Walter W. aus
Menſch, der kü

war und bei ſeiner F

ebt. Ein Sohn B.'s m
Rußland gefangen.

Steinach, 17. Mai. (Töd lich verunglückt.) Geſtern
wurde der 17jährige Brauburſche t Seſſelmann von lijährige Brauburſche Ernſ r e

Maſchinenraum der Brauerei „Bürgerbrä nen der Maſchine vom Schwungrad erfaßt und die obere Kopf
e vollſtändig zerſchmettert. Der Tod trat ſofort ein.

W. Weimar, 19. Mai. (Selbſtmord.) Jn einer hiefigen
handlung erſchien geſtern nachmittag ein älterer Mann

dem Vorgeben, für ſeinen im Felde ſtehenden Sohn einen
wer kaufen zu wollen. Er ließ ſich das Laden und Ab
ken der Waffe zeigen, lud dieſe dann ſelbſt und richtete ſie

Der Schuß krachte, und entſeelt ſank der Mann zu
Jn dem Toten wurde der hier wohnende Seminar-

tor a. D. Profeſſor Dr. Pabſt feſtgeſtellt. Die Tat ſcheint
einem Anfall hochgradiger Nervoſität geſchehen zu ſein.
n. Stößen, 18. Mai. (Selbſtmord.) Jm Schachtteiche an
Kiefern wurde geſtern die Leiche der ledigen Elſe Bergner

gefunden. Wie aus einem am Teiche vorgefundenen
hervorgeht, liegt Selbſtmord vor, do die Bergner eine ge

ſtliche Strafe zu verbüßen hatte.

Mai. (Durch Eru e machte der hochbetagte Arbeiter S. von hier ſeinem

Dienstag, den 21. Mai 1918

Sportnachrichten
Der Kampf um den KronprinzenPokal

Berlin ſchlägt Norddeutſchland nach Spiel
verlängerung 3 1

(Sigene Drahtmeldung unſeres Sport
mitarbeiters.)

geſagt. Die erſte Haldgeit
eines flüſſigen Spieles überlegen. Eine ſchöne bringt

r m Nach der ſtellt Berlin ſeine Mann
wandelt. Andau v S beſah in

Mann läuß merklich nach, ſo daß Berlin e We

nun Berlin g
doch nicht haben,

müſſen.

SpfelvereinigungFürth ſchlägt Halle 96 3:0.
Erwartungen, die ſich an das Kommen des deutſchen

ta r s
s

5 5 s

t 5

r

Läufer Rottenberger, der wunder

in ſeiner Elf.
„Förderer and Glaner.

geſagt. Bis gar
Spiel. Oftmals wirkten

Erfolge, aber beide Torhüter ſind jeder Ge
einen Freiſtoß Fürrh

e
So S

S. 3 Schleifen in den Far
Wiederbeginn iſt Halle ſtark im Angriff.

Färth Hälftees
eit.

em
gute Schüſſe hiel

Ein 11 m

hatte. Durch Elsner, der erziel
Wbruye t Zöwderer nach der Pauſe durch gwei ſchöne Schü
auf 3:0 eWeitere Reſultate Halleſcher Mannſchaften. Hohenzollern
AlemanniaBettin 4:1, WackerSporivereinigung- Gotha 4:0,
WackerBoruſſiaErfurt 2:3, Favorit- V. f. B. rt 3:4.

T Reſultate aus dem Reiche: München. Wacker-Leipzig
Turnverein 1860 1:2 und gegen Wacker- München 3:0; Sportver
einigung Leipgig-Cricket Viktoria- Magdeburg 6:2 und gegen
Weitſtoß 4:3. Sportgemeinſchaft-LeipgigM. T. V.-Erfurt 1:0.
Fortung-Leipgig-Guts Muts 3:1. Städteſpiel Mannbeim-Karls-

Das Goldene Rad von Friedenan (25 000 Mk.
in Leipzig

v eZwoiſchemenf des Goldenen

über die erſten 40 Km Krupkat, mizte aber dann
en. Schol

2 Zwiſchenbauf 50 lem Wiewevall 41:351,
4 Rd. zurück, Netelbeck aufg. Zweiſttzerfahren:
2. Häußlbler- Abraham 5 Lg. Prämienfahren: 1.
2 L. 8. Schrage (2 Lg.).

Rennen zu GOrunewald. Der Beſuch
bahn am Pfingſtmontag war wieder glängzend.
drückende Fülle, doch bot
e Das TiergartenRwar, hatte

iſſe waren: Anker-Rennen,
Adjutant (Bleuler), 2. Sandſchack
Tot.: 14, PI. 11, 12, 12 10. Unpl. (9)

I Mein Mädel, Löwen, Dannemera. Ueberl. 2—8
MaiAusgleich, 8000 M., 1600 Meter: 1. O. Trauns

2. Plempe (Polgar), B. e v
Unpl. Wirbel

Arkanſas, Rocamadour, L Tati Tata,Sich. L. Fels-Rennen, 16 000 M.1. A. u. C. v. Weinbergs Landſtürmer (O. 2. Her

preſſe (Wermanm), 8. Eich
Pl. 80, 215, 82 10. Unpl. Hurerrng (4),

(5) Meljanz, Sternblume, Rumplertaube IIS Fuwia, ChutbehHelmchen, Jungbrunnen, Willi Oſter
Sydon. Kampf K. H. L2L9.

7 000 M., 1600 Meter: 1. H. Ruſtemehers (Jentzſch),
2. Perle (Kaſper), 3. Skarabee (Blenler). Tot. 188, Pl. 89, 19 10
Unpl. Escadron (4), Valona (8). Ueberl. Ha. B.
AmalievonEdekreichRennen, 8000 M., 1400 Meter: 1. A. u
C. v. Weinbergs Macht G igr B Oriental n
8. Ariadne (Lewicki). Tot. 76, Pl. 22, 29, 28 20. Unpl. Grenge
(4), Taube (5), Lydia, Morganata. Gegenw. K.i usgleich, 16 000 M., 2200 Meter:

war außerordentlich
Feiertage lauten: Pfingſtſonntag:d 3.
18:49,2, 2. Naujobat,
hans, 586 Meter zurück;
2. Appelhans, 7 P., 3. Rudel, 8 P.
Pfingſtmontag: reis, 15 Km.:2. Rudel 960 Meter, 8. Nanjokat, i c e a
Mannſchaftofahren über 40 Km: 1. s65:2.

allgemein intereſſierenden Antrage der Deutſchen Sportbehörde
für Athletik befaſſen. Der Vorſchlag, zu Ehren der SGefallenen
dieſes Krieges und zu ihrem Dank ſtatt Heldenhaine, Denkmäler
und dergl. Spielplätze mit entſprechenden Erinnerungsmalen zu
ſchaffen, ſoll auch durch den D. R.A. f. L., d rn Ver
tretung von Deutſchlands Turnen und Sport, auf
genommen und verfolgt werden.

für de tigen S e Se für Provingz, Börſen
ür den politiſchen Teil: Dr. Hans Stmon; für xund Handelsteil i. V.: Dr. Hans Simon; für Oertliches und den

übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil: Hubert Wagner
ſämtlich in Halle-Saale.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,die Morgenausgabe 2 Seiten. Seiten
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F, r nger n e450 --710 m

Sommer- u. WinterKurort. Nachruf.KHmnatisecher
Euto Verpflegungehäuser. Werbesehr. Städt. Kurverwaltung.

Der Vaterländische Frauen Zw
3 c

leimgan anwaltes un Notahre am 4. Mai stattgefundene Kriegstrauung G e br 8 th en Meru e l a n n errnJustizrat Dr. Küffer
7 23 e Wir betrauern in ihm den Verlust eiLeutnant der Res, und Referendar Verkstätten für Wohnungskunst attesten Vorstandsmiglieder, Im n men

a

ſt a verein eu zur gen.Heinrich Neubaur und Frau Halle a. d. S. Große Steinstraße 79-80 Wirwordenseinerallzeitindenxt z Zur Seite
Eedenken

Barbara geb. Oberst. laden zur 2wanglosen Bestehögung Der Vorstand.ihrer bedeutend erweiterten M. Krause -Dehne, Strubing, Dr. Steckner
Verzttzenäe. Generaimaſer z. D., Geheime

Mein nie

e

1918Z. Zt. Cottbus. m mh Möbel -Ausstellun

T S e r Ü e prohöflich ein ß

Statt besonderer Meldung. ſgäſtsſtellGestern starb in Hannover nach längerem, Hervorragende Auswahl vollständiger Die Crausrſeter ſar nuſeren leben Entſchlafenen, den ſeuptſchriftle
schweren Leiden, mein lieber, guter SohnDr. med. Erich Iientschel, neuzeitlicher Zimmer Einrichtungen Juſtizrat Dr. Rüffer,

jOberstabsarzt a. D., im 50. Lebensjahre. 5n are a en 70. Mit Wo Teppiche Gardinen Stoffe Kunstgewerbe 277 c nachmittag 5uhr i
In tiefster Trauer Schloß und Domkirche ſtatt Beerdigung uHelene Hentschel, geb. Kleinicke. dem Nordfriedhofe

r

c

Von einer kleinen Anzahl hochherziger hallischer Bürger, wozu Statt besoncdò AnzeT der a 7 her r in gesorgt, rer ige.aß unsere durchziehenden Truppen verpflegt und unsere Verwundetengepflegt wurden. Aus diesen ist der unterzeichnete Verein hervor- Nach Gottes unerforschlichem Ratschlus entschlief sanft am 1. Pfingstfeiertag infolge einer Flamme
gegangen deren Vorsitzender 3 S Blinddarmoperation im 59. Lebensjahre wohlvorbereitet mein innigstgeliebter Mann, unser treu
I J tj t D 00 f f sorgender Vater, Großvater, lieber Bruder, Schwager, Onkel und Vetter, gern,er J II II a r Rü er der Ritterqutspaächter auf Eulau und Goseck P Atet:

lange Jahre war. Derselbe hat unserem Wahlspruch: „der Mensch sei
edel, hilfreich und gut“, im wahren Sinn betätigt. Derselbe war uns

jeriet a

m J der Regieruein guter, treier Kamerad, dessen Hinscheiden wir tief betrauern und g iche Verorddessen Andenken ein bleibendes ist. err 91870. Bahnhofe Baracken VereinAlbert Friedländer. Rittergut Kulau bei Naumburg, Seeben I9. Mal 1918.
Die Sanitätskolonne

vom Roten Kreuz des 1870. Bahnhofs Baracken Vereſn. m Namen der Hnterbffebenen
E. Pretsch, Kolonnenführer. Lina Begehr geb. W der Anſi

S c

e.
e

cm

u e

e

r
S

r

Anschſiebend
e e

e

Marie Schmitt geb. Boecker en
Elisabeth Boecker hatte, eEmil Boecker auf Befrie

J und zwei Enkel Die letzAn der Schwelle des Pfingstfestes entsehef unser Mitgled, Herr gegieru0

5 Die Beisetzung findet von der Friedhofskapelle des neuen städtischen Friedhofs in Naumburg Eeſetvorlag18 Ia P. ermann u Br. am Mittwoch, den 22. Mai um 5 Uhr nachmittags, aus statt. gen ledigli
VublikuVon Kind auf unserer Domgemeinde eng verbünden, hat er ihr seit e e h S e a tſ ge1885 als Vertreter, seit 1909 als Aeltester mit warmherziger Hingabe und ccaccGcGCCCÜÜ Ahcharaktervoller Treue gedient und nicht zuletzt durch seine reiche fach- z lliiertmännische Kenntnis und Erfahrung ihr Gedeihen ebenso selbstlos wiekraftvoll gefördert. Ein ganzer Mann und ein ganzer Christ: so wird er S e 4 69 ter ah oin unsern Herzen fortleben und unser Dank bleibt ihm über das Grab S rung behart

sindhinaus. Er ruhe in Prieden. ſreierwählteHalle, den 20. Mai 1918. Am 18. Na jch WehrpflichtPreshbyterium und Gemeinde Vertretung m Na mr t e brvſlicyt
land s,

Josephson. hruch de
der Königlichen Schloss- und Domkireche. Herr FRauptmann d. L. a. D. nicht II Zergewa

Zu zwangloser Besich wenn er voi 2 i ff e en mJustizrat U er. reren reHauptmann Irland in

KI. Ulrichstr. 36 Als ert
es als unſ

Von Beginn des Krieges an hat er seine ganze Kraft als Offizier,
v Nach r Hoffen erhielten wir heute die tieftraurige Nachricht, in treuer Pflichterfüllung bis zum Tode, dem Vaterlande gewidmet. ca. 200Musterzinne i
ass unser Sltester, innigstgeliebter Sohn Bruder und Enkel Seit einem halben Jahre gehörte er dem Ers.-Bat. Füs.-Regt. 36 als r artige prop

n Förrer der genesenden Kompagnie an, wo er sich durch seinen x z h era in C U C Fleiß und liebenswürdiges, echt kameradschafliches Wesen nur 17851 Geldgewin kes ſympath
Freunde erworben hat und stehen wir alle mit tiefer Trauer im in bar ohne Abzusg zahl e neUnteroffizier und Offiziersaspirant in einem Feldart.- Regt. in e dank mmeram 27. April d. J. in den schweren Kämpfen im Westen den Heldentod Herzen an seiner Bahre. 100 0O00 I Gen Vund

erlitten hat. Ziehung am 6. bis II. In Zelle JrlauAmtiüiech festgeseizter FreiheitHalle a. S., den 18. Mai 1918. m e Freiherr v. d. Horst, e Anwendung

M. Schulz, Eisenbahn-Oberassistent Oberstleutnant z. D. und Bataiſons-Kommandeur. 3 M. 30 Pfg. wo i
i Liste I. andenMargarethe Schulz, geb. Hutloff r gegen u den zuGerhard Schulz, stud. jur., z. Zt. auf Urlaub n n eineWerner Schulz I versandstelle See reden, dieThomas, Altona b. M eem Ablar

trabe 2Hiob 21. Marie Hutloff n eBeileidsbesuche dankend abgelehnt. Statt Karten. Finjähriges! Aben
Da es uns nicht möglich ist, jedem einzelnen für Dr. Werner Jere ren We

die Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden a Zöpfe 7 e
ſatzteile, e greires teuren Entschlafenen d Alle SaarerſattereHeute früh entsehlief nach langem, sehweren Leiden unsere heiß- an W ch 7 anken, Sagen wr a. Nigder war u

geliobte Frau und Mutter, unsere gute, liebe Toehter und Schwester hiermit allen unseren tiefgefühlten Dank. 1 Poſtſtraße J. aus Steinbr
am hellenkrau Hartha Neumann gen Stade. II nnemarie Tnieme e u

und Kinder da i e enaattingen und Hai l e, am 18. Mai 1918. 8 ehe e de was erwaIn tiefer Trauer I losge zu u bez. Be überRechnungsrat Alb. Neumann. sLotte Neumann, Familien- Anzeigen meeRechnungsrat Stade und Familie. Buch- und Kunstdruckerei Otto Thiele r i
Verles der Halleschen Zeitung in Jrlaalle a. S. Leipeiger Str.

k

Fernruf 7801.
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e. I aus Halle und Umgebung
ne Halle, A. Maireue Der Pfingſtverkehr in Halle
e der Verkehrseinſchränkungen war der Pfingſtan ur W den Eiſenbahnen und Straßenbahnen gewaltig.
a I e der Staatsbahn mußte ausgiebiger Gebrauch von
nd n I en angekündigten nitteln gemacht werden. Jn

füt R ener ganzen Reihe von Fällen trat die Nationierung der
ehmet, I zige in Anwendung d. h. die Fahrkartenausgabe wurde
ch Er I cogebrochen, ſobald für die einzelnen Züge die Höchſtzahl

auf I er Plätze vergriffen war. Infolgedeſſen wurde allerdings
Unten I er ſtarke Betrieb glatt erledigt. Die geräumige Vorhalle
enden des Hauptbahnhofes bot an beiden Pfingſttagen ein buntes,

er ſehenswertes Bild. Auch die Halle-Hettſtedter
all I vahn wurde verhältnismäßig ſtark in Anſpruch genommen.
dur I Halb re war auf den Beinen und auf den Schienen nach

e re gewöhnlich lebhaft geſtaltete fich ferner der Setrieb
ſchals I auf ſämtlichen Linien der Städtiſchen Straßen
Grafen bahnen. Der Bahl der Fahrgäſte war infolge des be

ränkten Betriebes und Durchführung der vermindertenhädit. aſtbelaſtung der einzelnen Wagen von vornherein eine
w. be R beſtimmte Grenze geſteckt. Um ſo beträchtlicher war natür
riegen I h vor allem nachmittags die Anzahl derer die vergebens
ereine gahrgelegenheit ſuchten. Die Zurückbleibenden fanden ſich
vate I auf verſchiedene Art mit ihrem Loſe ab. Mehrfach gab es

tung I en den Halteſtellen recht deutliche Ausſprachen, in einem
sſchiſt Falle, am Steinweg, ſogar leichtere Handgreiflichkeiten, bei
en de

vorbe. zu gelangen erſt hinauffuhren bis zum Bahnhofe und
inhei. uuf denſelben Plätzen mit Nachzahlung wieder zurück in
bunde? M hie Stadt hinunter. Auch ein Vergnügen in der Hitze!
tſchaft Die Gartenlokale waren meiſt übervoll. Beſonderer
tßiſchen Andrang herrſchte zu den Früh und Nachmittagskonzerten
vachſen in Vittekind. Das Stadttheater war an beiden
vendige Feiertagen ſehr gut beſucht, nicht anders das Walhalla-, das

Ipollotheater und die Lichtſpielhäuſer.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
e Für Milcherzeuger und Milchhändler!

u Auf Grund des S 6 Ziffer 1 der Verordnung des Bundes
n ſechs tats über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und Ver-

R ergungsregelung vom 25. September /4. November 1915
zu er R. G. Bl. S. 607) und 728) wird folgendes angeordnet:

plrun s 1. Alle Unternehmer oder Leiter von Betrieben in Halle,
zur Jet in denen Milch erzeugt wird, ferner alle Perſonen, welche Milch
at. Die im Handel oder gemeinnützig abgeben, werden hiermit aufge
dern vor I ſordert, binnen 3 Tagen anzugeben, wieviel Milch ſie an den
Abſtändi einzelnen Tagen vom 13.--19. Mai 1918 an Verbraucher abge

emgcht haben, ferner wieviel Milch fie an dieſen Tagen bezogen
jem Vor und von wem. Für die Anmeldungen werden im Stadt
e waren Ernährungsamt Marktplatz 22, Zimmer 35) Vordrucke ausge

i dern e 2. Die Milchabgeber in Halle haben zugleich mit den An
gewiſſ Nmeldungen gemäß S 12 der Verordnung des Magiſtrats vom

Januar 1918 anzugeben, wieviel Kunden bei ihnen ange
neldet ſind, wie groß die Milchmenge iſt, welche an die Kunden
abgeliefert werden ſoll, und welche Mengen tatſächlich an die
Kunden geliefert worden ſind.

s 3. Wer dieſe Anmeldungen unterläßk, wiſſentlich unrich-
ige oder unvollſtändige Angaben macht, wird gemäß S 17 der
ben genannten Verordnung des Bundesrats mit Gefängnis
his zu ſechs Monaten oder an Geld bis 1500 Mark beſtraft.

Halle, den 18. Mai 1918. Der Magiſtrat.
Stüdtiſcher Verkauf auf beſondere Begzugskarten für

dugendliche von 12—-17 Jahren in der Talamtſchule am Mitt
woch, den 22. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Num-
mern der Lebensmittelſcheine 35 001-—52 500 vormittags von
-12 Uhr und die Nummern 52 501-—-70 000 nachmittags von

Uhr. Zum Kaufe berechtigt ſind die Jnhaber des Ab-
hnittes D der vnderen gelben Warenbezugskarten für

17 Jahren. Für jeden Abſchnitt kann
l zum Preiſe von 38 Pfg. verabfolgt

leunigung der Abfertigung wolle man abge
allem Kupfergeld) bereit halten.
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I vienstag Beilage zu Vr. 255 der BHalleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

ten i 5.enthäl von e Berté, Flotow,Kalnann, Miltzcer, Kihode, Linke und Strauß Erwerhſene

85 Pf., Kinder 20 Pf. G Siehe
e und Zuſ 3r. e rereet ſtatt, zu der jedermann willkommen iſt.

Bekämpfung der Fliegenplage. Die
eerungen Ruhr und Typhuskranker

Fliegen auf geſunde Menſchen übertragen. Es i
motwendig, die Fliegenplage in ſchä

den Entl
aus

werden ig durch
iſt daher dringend

iſe zu be

g. S
s

21. Mai 1918

m2

Tagegeld, Fahrt 8. K jedoch zu und Abgang.
Jm übrigen ſollen für die Berechnung die für die Staats

benmten geltenden Beſtimmungen maſßgebend ſein, ſoweit in dem
Beſchluß nichts anderes beſtinrmt iſt.

Die Beitritt RKuhegehalts-und Watwwrde

auch für den Rechnungs und Kaſſenprüfungsausſchuß ſtt;
ſte nahmen die Wolhl ſoweit anweſend waren.prüfungen ſollen e den e e en den

aus der Berſanankeng ſollen die Fried
wieder den ganzen Tog geöffnet

verſchiedener Angelegenhei

K. Nietleben, 21. Mri. Das Eiſerne Kr
erwarb im Oſten Landſturmmann

i. Der n hat inRegen iſt ſchon wieder nötig

Vereins-Anzeiger

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
vom 14. September 1910 (Unterlaſſen von Verunveinigungen derStraßen und Plätze durch Menſchenkot, Urin, unſauberes Papier Stadttheater
und ähnliches) erreicht werden. Die Allgemeinheit wird ernſtlich Heute, Dienstag den 21., findet eine des Dreyer
vor j Offenhaltung der Müll, Aſchen und Düngergruben ſchen Schauſpiels „Der Probekandidat“ ſtatt. Mittwoch, den 28.,
oder anderer ſolcher Behälter ſowie vor vorbezeichneten Ver zum letzten Male „Gunlöd“ von Cornelins, mit Meta T

unnachſichtlich beſtraft werden.

wiſſentliunrichtige

feſtgeſtellt werden, woſelbſt die
geraten war.Wächters gegen 12 Uhr See

Feuers

Nur

Zur Warnung anöge folgender
wärtiges Gericht verurkeilte ei
fängnis, weil er einen

r

die weitere Ausdehnung des
größeren Schadens verhindert.

Einbruchsdiebſtähle. Aus Wohnungeines in der Belfortſtraße wohnhaften Arbeiters wurden
164 M. Papiergelb geſtohlen. Der Täter ließ ein
Bündel gebrauchter Kleidungsſtücke in der Wohnung zurück, die
vermutlich aus einem anderen Diebſtahl

nen Mann zu
Zeitungs berichterſtatter

belogen und ſich ſpäter damit rühmte, ei
richt durch die Preſſe verbreitet zu haben.

Rechtzeitig entdecktes Feuer. e
wachung durch die Wach und Schließgeſellſ
ſrape zum erſten Feiertage in einem

en

Fall dienem: Ein aus
zwei Monaten Ge u

erne

tn e er Grün-
dort lagernde Aſche in
tiges Hinzukommen

Eingrei rdeund ſomit die Sittcheng

der verſ enen

n derherrühren. J
Nucht zum Sonmabend wurde in die in der Bahnhofſtraße
befindliche Schankwirtſchaft e i n ge Es wurden 200
Stück Anſtchtstarten vom Lokal, 2 M.
fangenengeld geſtchlen.

Wuſibauwmaten warrde erbrochen. In derLokal aufgeſtelcten

brochen.
Wechfe und 1 M. Ge

Auch der Ener en zu dem im
Nacht zum erſten Pfingſtfeieriag wirr

Karl Ernſt ein einjähriger Hammel ge
ſt ohlen. Dieſer Diebſtwhl dürfte mit dem in der gleichen Nach
auf Gut Tornau verübten Hammeldiebſtahl, bei
Tätern fünf Hammel in die Hä
bringen ſein. Ermitdelungen ſind im Gange.

unbewohſonntag nachmittag warde in eine
der 3

J aus einerer
Länge und
geſtohlen.

Burſchen im Alter
ermittelt. Bei einem Ginb

enſtraße eingebrochen
Fenſ
im Ge

ſtfeierbag, wurde
40 Zentimeter

2

im

ein

twarrde derdem Inſpektor

dem den
fielen, in Verbindung

Am Pfing

n 10--17
ruchsdiebſtahl in das

Trotha in der Nacht zum
Treibriemen von 19 Meter

Breite im Werte von 3000 M.

Semeindeverteterfitzung in Diemitz
Nach Erledigung verſchiedener Mitteilungen beſchäftigte fich

die Gemeindevertretung in ihver letzten Sitzung zunächſt anit
der n r et W Auf Grund eingehender Er

Angelege nheit ham die Verſammlung gu der An

r et er23 ß a e J er r ſonauch abſelund deshalb für die Berechnung der

i werden
aus ſicht slos betvachtet

Waſſerge ein andewer

Eine von dem Kriegerverein erbetene Jubelfeſt
Betrag für die

n nach Maßßgabe
eine beſondere Kraft angenom n

letzsgefaßten Beſchluſſes über die Gewäheung
von Teuerungsgulagen an die

27 zu ſeinem 40jährigen Veſtehen wurde vewilligt; ebenſo
von dem Zimmermann Hengze ausgeführten

Angeſtellten der Gemeinde
nichtbeamteten

er

Anveſtellten beſtimmte

der ihmvon

nichtbeamtetenfür die
Demnächſt

die
Beträge feſt.

von

in der Titelpartie, Emil Fiſcher als Sutung
als Odin. Donnerstag, den 28, „Medega“ von Grillparzer,
Freitag, den 24., „Gloriag Arſena“, g. von Enna. Sormabend,
den 25., „Das Dreimäderlhaus“. nntag, den 36., abends
e „Die Roſe T Stambul“, r 830 Uhr Volks

ellung zu ganz kleinen tſen Kongert“, Luſtſpielvon Hermann Bahrx. tſet
x

Walhalla- Theater. Die Leipzi SeidelSänger bringenheute zum letzten Male das Pfi egrane a Waren Von
m n ab mit einem vollſtändig neuen reich haltigen
Spielplan auf. U. a. kommt das
bild „Wenn Du noch eine Mutter haſt“ von G. Wilke, ferner
„Frühling, Sommer, t urd Winter“, Verwandlungsduett
von Direktor Seidel und G. Robin zur Darſtellung. E. WeihSolovortrag Kutulie, der

rd im Verein mit Direktor Seidel
Solovortrag „Die Kohlennot“ wiederum nicht ver

alt in zu ſetzen. Zumdie drollige Geſangspoſſe Tannengweig als
aufgeführt.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ernſt Barlachs Drama „Der arme BVetter“ (im Verlag

Paul Caſſirer, Berlin) wurde von Erich Ziegel für die Hamburger
Kammerſpiele und von Friedrich Kayßler für die Volksbühne
Berlin, erworben.

Börſen- und Handelsteil
Die Reichsbank

Aktiva. 7. Mai W. Mai1 Metaubeſtand Beſtand an kurs
fähigem deutſchen Gelde und an
Gold in Barren oder ausländ.
Münzen, das Kilogramm fein zu
2784 berechnet 2 464 955 000 2 465 819 000

davon in Gold 2345 192 000 2 345 393 000
2 Be an Reichs und Darlehns-

aſſenſ cheinen 1560 545 000 1555 846 0003. Noten anderer Banken 3 517 000 3 977 000
4 Beſtand an Wechſeln, Schecks und

diskontiert. Schatzanweiſungen 13577 58 000 14 546 209 000
5. Lombardforderungen 6 070 000 6 076 000Effekten S a 7 W 17 e 89 444 000 90 517 0007. Sonſtige Aktiven 1885 637 000 1806 692 000

Paſſiva.S Grmdkapita l. 180 000 000 180 000 000
9. Reſervefonds 94 888 000 82810. Betrag der umlaufenden Noten 11802 332 000 11 803 870 000

11. Sopſtige täglich fällige Ver-
bind lichkeiten. 857 044 000 7751 170 00012. Sonſtige Paſſiven 2 000 645 048 000

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. Mai läßt für die zweite
Maiwoche eine nicht unbeträchtliche Anſpannung erkennen. Die
geſamte Kapitalanlage ſtieg um 969,7 Millionen auf 14642,8
Millionen, die r Deckungen für ſich allein um 968,6
Millionen auf 14 546,2 Millionen. Auf der Seite zeigten
aber auch die fremden Gelder eine auffallend große Zunahme,
wämlich von 6857,0 Millionen auf 7751,4, ſo daß die tatſächliche
Neuin anſpruchnahme der Bank gemeſſen an der Zunahme der
Anlage abgzügklich der Steigerung der fremden Gelder ſich nur
auf 75,8 Millionen ſtellte. An Banknoten mußten diesmal
15 Millionen in den Verkehr gegeben werden, wodurch ſich der
Geſamtumlauf auf 11 808,9 Millionen erhöhte. In der zweiten
Maiwoche des Vorjahres wurde ein Rückfluß an Noten in Höhe
von 97,8 Millionen ausgewieſen. An Darlehnskaſſenſcheinen
ſtrömten in der Berichtswoche 4,8 Millionen in die Kaſſen derüb

Reich i i Bank zurück, während in der entſprechenden Vorjahreswochede ange dem eine glieder der Gemeindevertretung ſowie Ausſchüſſe und an die 11 Mülionen neu durch die Reichsbank verausgabt werden
u re Neinerlegg des Abends tung gefaßt. Nach dieſem Be mußten Der Goldbeſtand erfuhr einen weiteren Zuwachs um
erband des s gemäß Narineheimen und ſchluſſe erhalten 201 000 M. auf 2345,4 Millionen. An en und Reichshaftlichen azaretten wird. Der Vortrag findet am Mon- 1. die Angehörigen der Gruppe 1 ein Tagegeld von 18 M. kaſſenſcheinen waren gleichfalls kleine Zunahmen zu verzeichnen.
her Kon den 27. Rai, avends um 8 Uhr, in den neben der Eiſenknhnfahrkarte 2. Klaſſe und für jeden Zu Der Darlehnsbeſtand bei den Darklehnskaſſen hatte nur einerrichtung e ſtatt. koſten 1,50 M., für und Abgang 2 M. geringfügige Verminderung unr 0,1 Millionen auf 8618,8 auf-
Material e M. und ſind in der Lippertſchen Buch 2. die Sekretäve 12 M. täglich, Fahrt 8. Klaſſe, Zu und Ab- en. Da, wie oben erwähnt, der h DarlehnsSchrat eudlung N. Riemeher), Große Steinſtrate, u haben. gang 1 M. cheinen im freien Verkehr ſich um 48 her.
xſtentum

Pppelse-hie 4.

Saruſes in grösster Auswahl, besonders schöne, moderne
AMuster zu billigen Preisen empfiehlt Louis Böker, un

3. die Vemeindediener und Vollgiehumgebegrnten uſw. 8 W.



35 h I e errer Wertuapieres. Firier ko ſof a. S. Eitterfel, ſeſnrh llenhurn. n ren
Amkliche Sekanntmachungen für den 6auffrein

Bekanntmachung.
Vom 21. d. Mts. nach Anordnung der Provinzial

ell dſtelle für See e Erzenger und Groß

a e e

Mittelgeutsene Privat- Bank, c S n a. i Arrrm SänmReher winnen am

Ualhaln en J mm Ia G m 8 Ap ollo Theater.Theater 8 Uhr non InealerGastspiel der betebten v. h kern n nleipziger Gänger e n „Der BlückspilzDſeliebe in Walde 5. Im 7 r h deKunst und ist lavier Unterricht rote teſten M. Grobes Sehmetterlings Ballet

Deibehen, das Hdele ans A. Drama a 4 Axten er ma Vortertaet tIgheh ren 9-1 Vrr m ,7 V.
Drei Frauon u. ein Hann. cher In der Hauptrolle Magda Sonja Hanuptrolle: NRarie Widal.

ehe ehe TunAue M IVie iiliſa Iauban feene eö Wenen

RomSchreibsehvretduv Se

Sckruu Vhrexwen rohe uger ä Origiunalstäcke
Falle a. S. e Aue Marr2 B. Die neuesten Kriegsberichte.Aber h I Beginn 4 Uhr.Inhaber Richard Ziemer. ren defeſtg it Tke ihr ErſcheineHaus und Grundbeſitzer- e WVerein zu Halle a. S., E. V. z S e eMir können W anam Do mitglieder Verſammlung ndr, noch ehnetens, zum v Teil ab Locer. de dent

in der Gaſtwirtichaft „Mars-la- u e neUirichſtraße, à entrienrez welcher mit der zphe um h und pünkkliches velmaschinen, Rübensohneſder, Drese
irden e t rönung: Motorpfſlüso.Bortrag des G r Cha Troekenanl Höhenförderer, Futter und Tburg über Sepnnge z ekretär a vtalibahnen, Getreidemaher, Garbenbinder,

e S. n4 ue, Frentag, 24. Maſ, abends 8 Uhr ReparaturenGroße Wohltätigkeits-Vorstellung iet. an er
Benio der Dnkeräebenen gelal p wo ausgeführt, wenn reooh t oitig vingehen ber. an der Aufſichtsrat I

ad Hannzchaften des Füs.-Reg. Nr. 36 Land wirtscharte kammer ſor die Provinz Sachsen Lebens, Penſions und Feibregten Vernichernne

Tanzpoesien Geſeſchaft g. G. u Halle gklassischer und moderner Tanzkunst! Dentfral- Ankaufstelle m h en
lsabella Schwarzkopf e Leinenüberzug e

mit ihrem vergröberten Balſet. Hafle Saale Filiale Halberstacdk de Leerdh Feldpoſtkartons digen NameKarten zu S, 4, 3, 2 und 1,50 Mk. bei Heinrich Hothan. derſand leichtverderblicher Waren fers.An der Abendkasse 50 Pfg. Preisaufschiag n e n n die ein

Kesundung durch Sauerstoff Halleſchen Seitung, eEin W r. g. Leipsisger Straße 6162. Ware dun n a
erren- und Stoffweehselkrankh oder ma, Der noch gering, neue Wareaeertatmg, agen und Darmie on Mererrrantheit, Ieberieiden. denn wichtige n h e e Benene jeder ſohn e e

errieiden sowie langen- und Halgieiäen 671 mifführuVerlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre. Preis 75 Pfa. das Stück, s iſt voDr. Gebhardt Gie. Bertin W. 35. Potsdamer Strasse 104. bei größeren Bezügen Preisermäßzigung re
gen rn der

ſſüezehocs mm mineHalliſcher Hausfrauenbund Jal Wttehinn in a
Ratbausſtraße 17 2 Mittwoch den ds. Mai, i u neigen Ratten und Mäuſe rrrreeeD. Koch ſf t o r eng zC m kiſte. II VII men Jrereſentm Candwirte An eeeex t e Görlach-Ortheſter. n Verlin Wſersancrasten Wollt ihr von der üblichen Ratten und Mäuſ D

eplage befreit werden, ſo ſchreibt
fosto r Eler Marke „Panzor“ heute n ehe es zu ſpät wird, denn jetzt kommt die Feit, wo die Plage über viel örlzeh.

für 12, 24, 36, 48, 60 und 100 Eier; and nimmt. Habe überall große Erfolge erzielt. übernahme ganzer Dörfer t Geldverkehrkür rikeie 12, 15 und 30 Stück. un r Wo keine erſolge zahle Geld zurück. Aufträge werden in der e 2 ehiſtg l

gt. e inſchGinzende Anerkennungen von Züchtern. Reihenfolge des Einganges erled Gebe mein Präparat Marke Rattin, zumAnsrotten von Feldmänfen mit Gebrauchsanweiſung auch im einzelnen ab. ert n welchen die tülenen-1e Versandsehachtein, egr gut an A. Jentſch, Kammerjäger, Mühlhaufen i. Coßr. haben Güligreit.
kommen, für 15, 30 und 50 Kücken. Steinweg. z o Gutes- d G bandAlb. Sippel, Pappwarenfabr. Netzingen (Württemberg) V r. bei G

Sehneeo NMachf.. r. Steinstr. 84



Sahrgang Halleſche Belkung, Lanbeezetkung für die Provfn;gummer
riedhofs-Ordnung.

belamtzumachenden jedenmann
tende dem Orte ſelbſt gebotenen

enen und noch ergehende

t werden.

e des Totengräbers. Die

d, fein r J bis
r e eſta e vor ee u a likum haben ſeinen

Gräber werden von dem gigeer r ßer

oſslaſſe mit Gras beſät, welcher auch die

4. Alle

rereffenden Gee der en en eines ki

rigen des re ſoGeläut bei dev

e

Wenn e
der Leichenhalle oder

nſcht wird, ſo habenEs werdene edet ſei m Falle
miſſen e r

Totengräber erhältten

e. Dem Totengräbereinen amtlichen h
in der Gebihventaxe

E. Diee n a dene

Der Totengräber hat Anweiſung der
de ein Be Tag in welches jede rndene Beerdigung, in einem gewöhnlichen,itern geihenghete

der Zeitfolge iſt.Das Begräbnisregiſter muß enthalten

henen hat derſelbe zur leiten einzelner
er ein alphabetiſches Regiſter zu er in Paere
liche Beerdigungen dem Anfangs der NamLeerdigten geordnet, übrigens nach der Zeitfolge der We

zungen eingetragen werden. Dasſelbe enthält nur den voll
a Namen des en und die laufende Nummer des

e

Alle bei kirchlichenJ. Beerdigungen mitwirkenden Perdie ein unpaſſendes Benehmen zur Schau tragen, können,wenn ſie dem Gefolge angehören, von dem die Feier leitenden
en fortgewieſen werden.

Halten von Reden Nichtgeiſtlicher im Trauerhaufe ſte am Grabe aber verboten und evtl. nach Maßgabe der

geſetze ſtrafbar. Die Veranſtaltung von Geſang und
aufführungen und ähnlichen Feierlichkeiten bei der Be-
ung iſt von der Genehmigung des evangeliſchen Ortspfarrers

v en der Amtshandlungen von Geiſtlichen bei rn. dern der privilegierten Kirchengeſellſchaften bl

den generellen behördlichen Beſtimmungen.
Erbbegräbniſſe. Um die Möglichkeit zu gewähren, den

dern eine längere Dauer zu ſichern und die Gräber der Mit-
einer Familie an derſelben Stelle zu vereinigen, werden

c Erbbegräbniſſe zur ausſchließlichen Benutzung ver-
Jede Stelle darf nur einmal zur e ng e es
re keine Doppelgräber, d. h. zw reinander,

Der Erwerb mehrerer Stellen nebeneinander iſt geſtattet.Erbbegräbnis ſtelle wird auf Koſten der 27 e r
n Steine verſehen, welcher die laufendeS isBuches entkhält. Ueber jede Verleihnng ine e
niſſes wird eine Verleihungsurkunde erteilt.

gräbniſſe dürfen innerhalb des verliehenenm ohne beſondere Gebührenzahlung umgittert oder mit
ſaßt, auch ausgemauert und mit Grabdenkmälern

o. Zu den ſind zunächſt die Räume längs
Die nur des Friedhofes beſtimmt.

e Erbbegräbniſſe werden S Jahre verliehen, die Ge
detwagen 60 A. Nach Ablauf dieſer Zeit iſt die Fried-

grwaltung berechtigt, die noch vorhandenen Grabdenkmäler pp.

n

beachten.e

S e

re Bee

T einen Erbbogräbniſſe eher

e

S J riglaſſe zu beſ t wenn die Ve-oder nicht

e für Anhalt und Thüringen Diendtes den a. War
s 10. Der Srwerber einer Erbbegre e r

18. De

Gebühren verlangt wird, iſt das

einen

Die Reihennummern beginnen für jedes Quartier mit Nr. 1
ſowie die der Grabnummern in jeder Reihe ebenfalls mit Nr. 1,gwei Gräbern bleibt ein Räum von 0,80 unde t

Gräber werden

über 14 wena) e v Jahre alte Perf 1,90 m tief,
für Kinder von 6 bis 14 Jahren 1,70 mm tief, 1,70 mm lang,
0,80 m bveit,

c) für Kinder unter 6 Jahren 1,60 mm tief, 1,W mm lang, 0,60 m
bweit gemacht.

e e e h eheS on 80 JahrenGrab e faſf aſſen den obi Gröt hältvie re Ausnahmen kann in beſonderen Fällen der

innerhalb der nur eitre
werden ausgenommen ll, daß die Leiche einese e e e nahe ben

S 18. Grabdenkmäler und Verzierung der RethengräberS die r re Reihengr en mit7
wmnoder mit Steinen g. S betreffende

S der ſonſt zuläſſigen Wiederbenuhzung

des eſelbſt bewirken. Den Beteiligten frei, verfallene
mäler pp. zu erneuern oder durch andere zu erſetzen.

Das neue Denkmal tritt aber ledigl die Stelle des
ſo daß dem Grabe und dem Male dadurch keine

te Dauer chert wird. Tritt die hiernach zuläſſige
rabſtelle ein, ſo u ilie das re J 14 vor

e glei Platz.bepflangt, c Raſen belegt

Das Pflanzen von Bäumen urd Sträuchern auf den Gräbern

überhaupt nur n geſtattet, als es ohne hachbargräber und ohne Beſchränkung der Wege geſchehen
a Beteiligten haben in dieſer Beziehung den Anweiſungen des

Folge zu leiſten, widr znfall ueiſtatthafteSträucher auf ihre Koſten re
Solche Gräber, welche die Beteiligten ſelbſt bep m oder

mit Raſen belegt haben und pflegen, ſind, ſolange gepflegtwerden, der Grasnutzung ſeitens der Jriedhofsberwaltung (F 8)

nicht unterworfen.
g 19. Gebühren-Ordnung. A. Zur Deckung der aus dem

Betriebe des Gottesackers den Unkoſten und zur An
h eines Gottesacker- Fonds

Für Berleihung

eines

a) Erbbegräbnis
b) Vorzugsgrab

18

Gebühren eines es Reihen

Einkommen, grabes ſür Perſonen

welches die e Süber 14 v. 6-14 bis 6 S
Klaſſe bedingt c Jahre Jahre 5

über 3000
und darüber 0019 00
2400---2999 00 001800--2399 00 00900 1799 5 00 00unter 900 2 00 50B. Gebühren des Totengräbers.,

I. Welche er von der Friedhofskaſſe erhält und von den
Beteiligten zu tragen ſind.

a) 50

b) 25

Für ein Grab,wenn der Beerdigte über 41377 alt iſt.
on 6 bis 14 Jahren alt bzw.
noch ſchulpflichtig iſt 240

a 0

4,50

rpflicht. tGrwabhſtelle in 3561,70 m Größe aiteun die ancern
in Stärke von 25 cm auszuführent und n ſen mit dene irrie iunehalten Die Erb

einheitlichen

beigeſetzt

u die Grab telle nicht durch den W
werd könn die

Welhhe er den den Veteiſtgtern erdebes derf:

Se n T aſen eder Steinenfür Grab
es25 gär v e uns Jefür ein 2 V ten jaſt

Für außerordentliche Beſorgungen der

er. aC. Für die Arbeiter.

s e Sterbehausdas Leichenhaus oder e
jeder

Für das Tragen einer ſolchen aus dem Leichen

r 76har
20. r onen gelten die doppeltene

gugttte

21. See und S Zur
ftentafeln,

Denkmäler ſind bei Grabſtätten
mit der Vorderſeite nach dem Wege

en der Genehmigung des Gemein Denkmälern oder Einf rn iſt die Grawirrmner ſicht

äler von der
bar. einzuhauen und mit dauer

der Regel ſollen die
gemeſſen in den Abteilungen für Erwachſene die Höhe von

Denkmäler

infaſſarngerr iſts m; für Kinder: doh er

r die e T e mde des

Ueber Material und
dem m Recht tenbleibt iDe Friedhöfe oder Teile davon beſondere

F 22. Anträge auf r zur Aufſtellung vonmälern, Einfaſſungen uſtv. find von u e zu len
Dem Antrage iſt Zeichnung in r 77 (Maß10) auf Pausleierwand oder auf ſ. ſtarkem,weißem Papier in der Mindeſtgröße eines halben Raggelkgegent

A ält der Arrtvagſteller mit ent
h erſehen ſein

der Erb

nals (Grundriß, Vorder und Seiten

S ne Beſches ſt anf Verlangen dem Aufſichts

m

aus Wfemeihengräber ten A

n und eGräbe r e Der ntecachner S der ten

r erhenhaftet für jede durch den Transport e bei Ausführung der
Arbeiten veturſachte Beſchädigung an Wegen, Anlagen oder
Baulichkeiten.

Das bei Ausmauerungen, und beimAufftellen von Denkmälern uſw. überflüſſig gewordene Grdreichen e ber u den von dem
Arbeiten auf e des U

Der Gemeindevorſteher iſt
Arbeiten zu unterſagen, falls die für
mälern uſw. gegebenen Ano
werbetrèibenden, welche gegen W
ſtoßen oder den
leiſten, kann der GemeindAusführung von Arbeiten e

Gebühren für Einfaſſungen e

laubnis zur Errichtung einer Einfaſſung eines D
eines Gitters, ſowie eines Hettengehänges im Werte

1 20 40 2 r Ar“ x 60——80 A.80--100 6 von mehr als 100 für jede angefangen
weitere 100 8 A.g 24. Dieſe Ordnung tritt mit dem Taze ihrer amtlicher
Bekanntmachung in Kraft.

Radewell, den 1. November 1917.
Der Gemeindevorfteher.

E. Junghnanns.

Genehmigt:
Halle a. S.,, den 6. Februar 1018.

Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.
J. V. gez. von ZAnkrroweaklt, Kreisbeputigrara.

usführung
von Denk

werden. Ge

I. S.



ügenienre u. Tehuiker

für

reg u. Signalweſen
Antrittwerbun u 35 t

gkeit undher e. angio men HalsKe, A.-G.,
Wernerwerk, S.- Abteilung,

Siemensſtadt bei Berlin.

Handwerker
jeglicher Art,

männlich. v weihlich. Bureanperſonal PI nögzlichſt techniſch, bezw. ureunp gebildet,

Schuhmacher, Schneider,
Kraftwagenführer
mit Führerzeugniſfen werden geſucht.J ämmobüles Kraftwagen Depot 16, Enenach.

Ich ſuche für mein Vollblutgeſtüt einen erfahrenen

Geſtütsmwärter
mit beſte um 1. Juli d. J. undbitte um e mer ebote unter et un e eugnis

riften und Ge llsanſprace Zeug
gudolf örnf von Alvensleben -ätrleben

auf Schloß Erxleben 1 Bez. Magdeburg.

Hvergartner geſucht.
Ich ſuche für meine Obſtplantage und Gemüſe-

ländereien einen tüchti bergärtner per 1. Juni
ſpäter. Jch reflektiere auf eine wirklich erſte

Ernst Gottsehalk, Derenburg a. Harz.

I nGutssekretärin,

n c r g&re und die GutsAmtsvorſteherſachen ne erledigen kann.
Nurſolche Bewerberinnen mitbeſten Empfehlungen

wollen ſich melden.
daatgutwirtsehaft Dominium Sohönwaldan,

Kr. Schönau--Katzbach.

wir ſuchen SEine Dame,zu ſofortigem Eintritt eine
größere Anzahl tüchtiger

die a ſtenographiert und
ten Antritt geſucht.

8

8

D. C ä

7

8

Leinmechaniker, fferte erbittet (9385

Optiker, Werk F.
jeugnuier ind Wirtſchaftsfränlein

Dreher. oder Kriegerswitwe ohne
e

Aktiengesellehait Hahn

für Optik und Ieehanik,

Jahre alt. ca. 1,50--1,60 m

Caſſel-Jhringshanſen.

loſſer
für Reparatur landwirt-
ſchaftlicher Maſchinen indauernde Stellung h

franz Ko
Maſchinenfabrik,

Niemberg bei Halle.
Suche per 1. 6 od. 1. 7. einet ehrliches iberllebes

Dienſtmädchen.
Frau Kaufmann Krebs,

groß, mit etwas Vermögen,
welche den Haushalt führen
kann, Kenntniſſe im Nähen

hat und Luſt zur ezucht beſitzt, von Witwer mit
1 Knaben von 7 Jahren, Kauf-
mann mit eigenem Geſchäft,
ſofort oder ſpäter geſucht.
Spätere Otlrate pigt rer
ſchloſſen.gebote mit Biſt g.

E. Bhrt, Gera (R.),
Bauvereinſtr. I.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, Kochmamſ.Mädchen für Küche u. Haus

Zug n J ausmäd 6 üt ſ. ſtets MarieWantziöben, gowerdsmässigo
Stellenvermittlerin, Dreyhaupt
ſtr. 6 (am Buttermarkt).Gr. Klausſtr. 10.

Vermietungen
Einfamilienhaus

8 Zimmer,

a er zu verk.en nach Sane

Ballenſtedt a. Harz
iſt eine möblierte

in Wohnung i

un 89 ſt e wegen dS und r r
arten, Elktr. L t
Bedin jgpngen
verm ieten-ienſtert

Verkäufe

80 enBee e e Ge-räte und Ernte zu verk.

G Hall

r S

9

Kutſchwagen e

M Verkauf Verkauf

Der Kirſch-, Hart undBeerenobſtanbang der zu
den tterg Seopan

See een mit ca.550 Süßkirſchen, 650 Sauer-rlcwen. e gattgbits äumen

P renobſta eneitagb dem weat 1918,

tlich unter
bekannt r

gegen ſo
ung zum

Scopau
den im Termin

en ro eBraut
Ritter t Seopau
bei n

„Zuhsſtute

e um Hoch,ar wegen n
Ritter gut De

Löbnitz e erfeld

Arbeithopferde,
däniſcher Schlag,werſtem Zuge, m t

voller Garantie W re Frie
wert zu verkanCrr ler zit an.
Vöckſtraße 10,

gegenüber der Infanterie
kaſerne Reilſtraße.

m Telefon 5842.

h
Stammherde

Schönbeck,
Mecklenburg-Streblitz.

Die Botkaultion
findet am 1. Juni 1918, mit
tag 12 Uhr, ſtatt. Es kom
men ca. 65 Böcke zur Ver

iteböcke für Stammz
paſſend.
Deckfähigkeit wird bis 1vember 18 Garantie Felel tet,

Stammzucht wurde auf allen

L. G. prämiiert und er-
hielten die Böcke in Hamburg
den 1. Preis.

Sagen ſtehen auf Anmel-
dungen in Oertzendorf oder

riedland bereit. Entfernt
ohnenden wird gern Nacht-

quartier gewährt.
E. Dreva,

Domänenpächter.

Cigarren darunter e e
ür Geſmndbeit tn

ebenfalls für Teckenreinheit.

chine ſchreibt, wird zum V Ausſtellungen der

e

verkäuflich!
Das der Stadtgemeinde Torgau gehörige

Rittergut Mahitzſchen
ſoll zur ſofo rtigen UebernahmGröße annähernd e

e Elb d re Wieſ W

liegen große
bindung durchg

und b

e gegen 3 km ßeigern
und Garniſonſtadt Torgau, das

hat;

vrgge- re
am 18. Mai 10918.

Magiſtrat Torgau.

Woruan, an

Kohlenſaurer Düngekalk,
zirka 90-95 maſchinenſtrenbar,

ff. gemahl. Hüngekalkmergel,

S dekalk an eerlareoſornge vfefernno wur äe r

Krüger Go., G. m. h. H.,
Fernr. 3077. Magdeburg. Fernr. 3077.

Kiefern-MeilerHolzkohle

hedwigshütte a .6. Magdeburg
(vorm. WUhelm Mehnert).

pflanzen- Verkauf.
Von nachſtehenden Sorten kommen zur Pflanzzeit

W Mengen zum Verkauf; Dithmarſcher frübeſter
eißkohl, Tanuſen r 8, M., Braunſchweigerund Amager Weißko e Erfurtertrolle. Wirſing Eilent kopf S S

rotkobl Holländiſcher n 17, twiHolländiſcher srgker o vriß ten bie
hoher krauſer 12.—, Koblrabi 1v, Koblrüben,
Es und weiße Sorten 8S, Rote 10,
unkelrüben 6, D w rr Kommiſſionäre, Kommunen uſw. erhalten beAbnabme rhſerer Mengen beſondere Ver

günſtigungen.
h. Denſtädt, Nenbxgndepegrg gen.Tel. 377. Tel.-Adr. Gengſe Kulnt F

Billig zu verkaufen faſt neuer

motor-pflug.
Garantie leiſtungsfähiC. Klepzig, Koſchinenſabrit, Zörbig.

Kohlrabi-Pflanzen,
kräſtige, ver 1000 Mk. 6.ſtehen ſofort zum Verkauf. Verpackung möglichſt einſenden.

Kle e oEinen hocheleganten ſat
neuen

Jagdwagen
verkauft ſofort
E. Arndt, Halle a. S.Raffinerieſtr. I.

Stammſchäferei

Deonkwitz
bei Hilhau, Kreis Glogan.

G Jeniſges ſhwar,käpſiges

Fleiſchſchaf, Schretſhire.

Der Verkauf der

iſt eröffnet.

nenevfereme Leipzig.

M er,iderge beſter

Jährlingsböche

S auf der ca. 70 Bullen t v

6 gimſtiete Ge

912. Zulenbrümüerung und 64 duthtvieh
des Verbandes für dieVerſteigerung e nenlerung u der S hen

Donnerstag, den 30. Mai, vorm. 8 Ubr,
findet im Gaſth ſthof „Zum Viebof zu Stendal die
XII. Pullennrämiterungs des Verbandes ſtatt.um Wettbewerb ſind über 100 Bullen ange
meldet. Die be alten Suzp des Verbandes
werden mit kommen vorgeführt.Mittags 1 Ubr ſ rer ſich an die Framlierun
die 64. Zuchtriebperſte igeng des Verb e er

lter von 12--20 Monaten,
die alle an der m beteiligt h v zum
Verkauf gelangen. rn ietet ſich r

l enheit zum Ankauf erſtkla
unger en.ütter e Zere einen o enionstiere liegen Kontrollvereabſchlüſſe vor. Arm erſe di

ſtelle des Verbandes, Halle, Ka
18. Mai ab.Bei der Verſteigerun e ed vinz Sachſen die er n e
rts Munglderbande zmmung vorlegens fremden rgginsen vie der dortigen Pro
Lingial Fieiſchten

ſiger,die r

Lieſtant

Da r S I

70 ammellämmer
zu Weidezwecken.
Rittergutsverwaltung Amt Erdeborn.

Honigwann.

Eine Auswabl beſter belgiſcher

Abſayfohlen

iſt bei uns zum Verkauf eingetroffen.

Gebr. Sehwah, Halle a. S.

1 Wwenburger braune Stute,

edles erd, oe äeeä“ inverkauft denchtmeiſter a. D. Langre a. Koffbänſer.27 L
Kauf Geſuche

mm mimiinnnn

Wir benötigen bedeutende Mengen von

Isolierstoffen
Für eine Durckschlagsspannung von nicht
3000 Volt Wechselstrom und erbitten Eilan
mit äusserstem Preis, Lieferbe e rn M

nicht unter 70)1Gewerkschaft Willseexe,
Eiszonach. Fernruf 266.

Fausſ. So
5000 ky

für dringenden Heeresbedarf
zu kaufen geſucht.

Angebote an Hermann Sehgönssbans, h

Unter
an gebot

Stern

nrnn————--
Zwei gebrauchte, aber gut erhaltene

Omnibuſſe.
uſammen für zirka S5 bis 30 Perſonen,eſucht. Angebote mit Preisangabe und Be

ſind zu richten an
Jubrunternebmer Heinrieh Nöy,

Zöckeritz bei Bitterfeld.

Wirſind ſtändige en
gbnehmerfür friſchen Sontrolli

5 p in a t. e Geſchäſteſtelen
Für la Hamſterfel

Daiker Otfto, zahlen M. 90-100 pro

Lan gumeddinsen.
Gebr. Danglowitz, FischHäute und Felbantt

ernru Tel. 1178.
Verpachtungen l

Bekanntmachung.
Die diesjä e Kirſchen-Nutzung von denpflanzungen an e Lreis isſtraßen ſoll öffentlich meiſtbiet

bei 25 Prozent A g unter den im Termin beka
machen gen verpachtet werden und
W Termin auf

den 28. Mai 1918, vormittags 10im St zum Ansſpann in Bernburg für die St

der r w. Bernburg und Nienburg,r i 1918, nachmittags 21im Segen u G ür en Straßen derſichtsbezi Leber p. d ſtDonnerstag, den 30. 918, nachmittags 31 lim Ratskeller zu t für die Straßen
Aufſichtsbegirks Sandersleben anberaumt worden.Der Senat iſt g en e verſichert.

Ser Kreisausſchuß,

Dr. Knorr.
Bernburg,

Kirſchnutzung der Vemeinwort ars an en
Donnerstag, den 23. Mai d. Js,

nachmittags 4 Uhr
i Stehen Lokale in Wörmlitz öffentlich meiſt

Der Gemeindevorſteher.
Ulrich.n

Füskir chen. Anbang an den d

e e rn e BeSonnabend, den 25. Mai d. g. nahm l
im Hecht'ſche Kaſtvoj e Oſtrau öffentlibietend ge s e Seht des Kaufpreiſeskauft Je dingungen werden im ken
ben de den 18. Mai 1918.

r aDer Kre Kreisansſchuß. rr von Bodenbau
Die bieſige

Kirſcheunutzung
8 ſollſrei den Rai J. nanr ue n rhanſe hierfelba nneebengnnegen werden im g

kannt gegeben.
Lettin, Saalkreis, den 21. Mai 1918senner, Gemeindevorſch

rrig

a

geſtimmung
h werden
während p

en Aufgelt

ißlandS Stein

aſch
en der

ſtliche Stra
K. Holzw
ngen) me
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